
Mitteilung über den Meinungsaustausch 
zwischen der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

und der Kommunistischen Partei Japans

Das Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der Sozia
listischen Einheitspartei Deutschlands Genosse Hermann Axen empfing am 
Donnerstag die zu einem Studienbesuch in der DDR weilende Delegation 
der Kommunistischen Partei Japans unter der Leitung des Mitglieds des 
Ständigen Präsidiums des Zentralkomitees der KPJ Genossen Tomio Nishi- 
zawa zu einer freundschaftlichen Aussprache.

Die Delegation der KPJ hatte sich zuvor bei einer Reise durch die DDR in 
Berlin und in den Bezirken Dresden, Leipzig und Potsdam mit der Politik 
der SED vertraut gemacht. Sie hatte dabei viele herzliche Begegnungen mit 
Funktionären und Mitgliedern der SED, mit Arbeitern, Genossenschafts
bauern, Künstlern und anderen Werktätigen, die getragen waren von der 
Gemeinsamkeit des Kampfes für Frieden, Demokratie und Sozialismus.

Genosse Hermann Axen informierte die Vertreter der KP Japans im Ver
laufe eines freimütigen Meinungsaustausches ausführlich über die Verwirk
lichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages der SED, über die unter der Füh
rung der Partei der Arbeiterklasse von den Werktätigen der DDR erzielten 
Erfolge bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft so
wie über Fragen der Außenpolitik der DDR.

Genosse Hermann Axen betonte, daß die Werktätigen der DDR und die 
SED den Kampf der KP Japans für Frieden und Sicherheit im Fernen Osten, 
gegen das aggressive japanisch-amerikanische Bündnis mit Interesse und 
Aufmerksamkeit verfolgen. Er wünschte im Namen der Werktätigen der 
DDR der KP Japans und allen fortschrittlichen Kräften im gemeinsamen 
Kampf der japanischen Arbeiterklasse gegen den sogenannten japanisch
amerikanischen Sicherheitsvertrag, gegen die Unterstützung der imperiali
stischen USA-Aggression in Vietnam durch die herrschenden Klassen Japans, 
für die Beseitigung aller USA-MilitärStützpunkte auf Okinawa und für den 
sozialen Fortschritt viel Erfolg.

Genosse Hermann Axen brachte die Solidarität der SED mit dem Kampf
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